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Was gibt es im 
Umfeld der Schule?

Ein paar Minuten von der Schule weg die Würm, begradigt, 
befestigte Ufer, schnellfließend, Image: verschmutzt.



„Sieh, das Gute 

ist so nah.“

Johann Wolfgang von Goethe
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Woran die Kinder selbst mitgewirkt haben,  
das lieben und schützen sie.

Wichtig: direkte Naturerfahrungen und 
sinnvolles, herausforderndes Tun ermöglichen.
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Entwickelt sich etwas Langfristiges?
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Gibt es spannende Ecken?

Die Kinder und die Lehrerin nennen es Biotop,  
manche Anwohner „Verhau“.
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Für die Kinder der spannendste Ort 
zum Keschern und Lernen.
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Erst mal aufräumen
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Wo anfangen?

Eigene Motivation

Kooperationen:

- mit Lehrern 

- mit Schülern 

- mit Eltern 
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Anknüpfungspunkte im Unterricht:

Berichte von Kindern  
Wünsche von Kindern
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Womit anfangen?

im Unterricht

als Arbeitsgemeinschaft

als Projekt

mit externen Partnern
z.B.  

Roots &Shoots 
Naturschutzverbände 

Gemeinde- und Stadtrat 
Gartenbauamt 

Wasserwirtschaftsamt
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Im Unterricht
Überall gibt es kleine wilde Ecken.  

Das Thema „Wiese“ im Sachunterricht muss man nicht theoretisch abhandeln.
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Mit kommunalen Behörden 

Die Kinder beantragen: 
Beim neuen Würm-Arm soll nicht nur ein Steilufer,  

sondern auch ein Flachufer entstehen!



K I S S
Keep It Short and Simple!

Fensterbank 

Herbarium 

Terrarium 

Schulgarten 

Naturerfahrungen draussen 

Naturschutzprojekte 

Partizipation an kommunalen Grünprojekten
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Andere Themen Natur- und Klimaschutz

Konsum: runterfahren

Müll: vermeiden

CO2-Fußabdruck: verringern

Energie: sparen

Ernährung: verändern

Kleidung: upcyclen

Verkehr: kommt Zeit, kommt Rad!

Was bringt es persönlich? 

Kreativität, Gesundheit und Kontakt statt Verzicht



• „Schule ist Gemeinschaftsaufgabe. Zur Erfüllung ihres Bildungs- und Erziehungsauftrages öffnet 

sie sich ihrem Umfeld…" 

• „Die Grundschule beteiligt sich am öffentlichen Leben und wirkt als örtlicher Kulturträger…"

• „Vor dem Hintergrund des veränderten Freizeitverhaltens bestehen Aufgabe und Chance der 

Grundschule darin, Kindern vielseitige Gestaltungsmöglichkeiten der Freizeit aufzuzeigen und 

…. einen zunehmend verantwortungsvollen Umgang mit ihr anzubahnen…“

• „Die altersangemessene Teilnahme an örtlichen Vorhaben, z.B. der Agenda 21, kann den 

Schülern die Augen für die gesellschaftliche und politische Dimension von Umweltfragen öffnen 

und Anstöße geben, einmal Verantwortung zu übernehmen…“

  Aus dem Lehrplan für die Grundschulen in Bayern, 2001 bis 2011
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Lehrpläne eröffnen meist viele Möglichkeiten



Grundgesetz der BRD, Änderung 1994
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Das Grundgesetz der BRD ermutigt.

Artikel 20a:
„Der Staat schützt auch in Verantwortung für 
die künftigen Generationen die natürlichen 

Lebensgrundlagen…“
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